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Dev GeseUschaftev.
Freitag den 26 . August L8ZT.

WürltemixrchisehO EhroniV.
Nagold,  den 25 August . Iluf dem gestern ad » i

gehaltenen Vieh mar kt  war daS Melko ed vorherig
schenk , das vom kleinen Aobiudln g dis zur tragenden
Kuh rasch und zu guten P eisen abgmq . Weniger war
das Feilvieh vo Händen und auch da » dliev iheilweise
unverkauft , iveit Käufer dazu fehlten . Zahlreich ivar
der Schlveinmarkt befahren , nanicnilich von Nve >nd « yern,
doch waren die Preise gedruckt , obwohl auch hie in der ^
Verkauf rasch von statten ging , so daß beinahe gänzlich
aufgeräumt wurde . Schade , daß unsere Lantivir he sich l
so wenig mit der Echweinzucht befassen ; durch die große
Einfuhr fremder Schweine gehen ungeheure Summen
aus dein Lande . Von Balingen waren mehrere Mauser
vorhanden , welche nach Hammclivaare sich vergeblich
umfahr » , möge tieß unser » Schasziichtern auf künftige
Jahre ein Fingerzeig seyn , ihren Abstoß auf den Markt
zu dringen , damit der ln früheren Jahren so sckivung-
hefie Absitz a » Schafen Nicht vollends ganz für unsere
Gegend verloren »ehe.

Zum DlstnkiSarzt in W il d derg  wurde Dr . R ö-
mer von Sulz a . N . enanni,

tliuer den GesLworcue » des SchwarzwaldkreiseS m
Tübingen  für das dritte Quartal 1653 befinde » sich
aus uns rer Kc . end  folgeuoe : Weberodermeist w Aker
in Calw , Revierförster Brecht in Calmbach , Hauff Mar-
lin , Konra . s Sohn ln Beuren , H -rschwiilh Klen  in
Nagold , Gemkintcpfleger Mast in Gärt , ingen , Kaufmann
Weiß in Herrenberg , Traubenwirkh Widmayer in Dber-
Zesinzen , Lammwirlh Wörner in Nufringen.

Siullgart,  den 24  August . Auf den Tuchmarkt
geht es heute , und thcilweise auch schon gestern Nach¬
mittag , eiivas lebhafter cus gestetu Voimiitag . Als Käu¬
fer saute » sich namcinlich viele israelitische Handel . leute
en ; auch von Privattn weiten hin und wieder einzelne
Stucke Tuch , Moulton rc. gekauft . Die Verkäufer , deren
Zahl » ch über 200 beläuft , klagen jedoch über die
erzielenden Preise , welche zu teu etwas hohen Wo iprel - ^
ien in keinem Verhältnisse stehen sollen . Eiwas Genaue - !
tis über den Gang d^ö Geschäftes laßt sich bis heut/
(Mitt - gs ) noch nicht sagen . !

DaS H . r , beriwiet von einem sch' ecklichen Unglück/
welches in Heilbronn  am lezten Samstag stattfand.
Bon einem Fabrikanten wurden durch Ardettshaukstiaf-
linge in zwei g ößcreii Transportschiffen Erde von einem

Ufer des Neckars auf daS andere Ufer gebracht . Zwischen
4 und 5 Uhr , als cinrs dieser Schiffe , worauf sich 7
Gefangene und ein Hellbrauner Bürger befanden , bela¬
den wieder herüber gefahren werden sollte , sank dasselbe,
wahrscheinlich » i Folge zu großer Ladung » in geringer
Enfternung vom linken User , unter . Wahrend zwei «'.
Gefangene ' sich durch Schwimmen retteten und durch
herbeigedrachte Nachen die Rettung zweier weiteren be¬
werkstelligten , ertranken die drei übrigen Gefangenen nebst
dem Heild '. oiiner Bürger.

Unsere Westbohn von Biet -gheim bis Bruchsal,
welche jetzt nach der IN voriger Woche kifolgten Vollen¬
dung des Enz Viadukts , lo gut wie ausgebaui ist — so¬
fern es sich nur noch an einigen Stellen um die Legurg
der Schienen Handel ! — wird von vielen Fremden , na»
wrmlich von Technikern , besuch, , und das Unheil fällt
allgeme n so günst -g auS , daß Sachverständige dcdai -ptcn,
d,e >c Eisenbahnstrecke sei wobt die bestgedaute in ganz
Deui chland . Selbst die Badenser , die sich sonst in allen
Dingen über die Würtieniberger erbaben dünken , wissen,
wenn sie un ' er sich sind , die von Württemberg gebaute
Bahn , im Vergleich mit der ihrigen , nichj genug zu loden.

^ Der neu emdeckie Komet  hat nunmehr an Hcllig.
keil so sehr zugknommen , daß ein schaifeS Auge den¬
selben in der odcntdammeruna etwa eine Stunde » ach

! Sonnenuniergang am nordwestlichen Himmel unschwer
aufsin en und an seinem nebeligen Aussehen von den
andern Sternen unrerschciden kann . Schon gewöhnliche
Ferni öhren von ganz mäßiger Vergrößerung zeigen den
nach oben gekehrten Schwelt , der jezt eine Lange von
un , cfahr einem Grade bat , sehr deutlich . Die nächsten
vierzehn Tage , in welchen der Nordschein nicht stört,
u .-d der Komet noch geraume Zen »och rer Sonne un.
lergeht , werden für die Beobachtungen desselben beson¬
ders günstig sein.

Eine zugleich nützliche Unterhaltung für unsere Ju.
gr »d wäre das Wegfangen der siw jey ! so häufig zei¬
gende » weißen Schwel » rlinje . Sie sind deßwegc » so
schädlich , weil ein Weibchen mehr a !S >00 E er unten
an die Koblbläkier klebend legt , diese emw ckcln sich schon
nach einigen Tagen zu kleinen Rä 'pctren , die s. hr schnell
wactssn und sofort zum Futter immer stärkere Portionen
brauchen . Sie setzen dem Kohl in den Gemüsegärten so
sehr zu , daß man mit einstig m Ablesen der Raupen
nicht wehr fertig wird . Daber machet euren Kaden
„Bauseleer - Gärncheu " und lasset sie dam -t die weiße»



„Baufelker " wegfangen ; so ein einziger geschickter „ Bau.
felder -Jäger " fängt setzt in einer Stunde mehr weg, als
später zehn Männer ober Gartenweiber ui einem gan¬
zen Tage Raupen von ihrer Sez - Waare abzulesen im
Stande sind.

Nach den neuesten Jahrbüchern von Mem miNger
zählt unser Württemberg 28,000 weibliche Seelen mehr
als männliche . — Da nun bet uns bie Vielweiberei ver¬
boten ist, so sehen sich 28,000 Damen in der traurigen
Lage, keine Männer zu bekommen, was wohl viele Seufzer
mancher sehnsüchtigen Brust entlocken wird . Es wäre
eine Aufgabe , auf deren Lösung die Edestanbs -Kanvitalin-
nen gewiß einen zärtlichen Blick, fa selbst ernen Kuß als
Preis setzen würden , ein Mittel auzugeben , daß dieser
Nißstand ausgeglichen würde und keine alle Jungfer
mehr übrrg bliebe.

In den letzten Tagen zeigte der Bodensee bei Con.
stanz eine auffallende Erscheinung , indem Plötzlich und
wie auf einen Schlag die Fische fast ganz verschwunden
waren , so baß namentlich von den sogenannten Welchen
nur einige wenige gefangen wurden , während man
sonst zu dieser Jahreszeit viele 1000 Stück heraufbrachre.
Man glaubt vulkanische Einwirkungen seien die Ursache.

Tages Neuigkeiten.
München , 21 . August . Im Verlauf von S Tagen

hat der hiesige Schwurgerichkshof wieder zwei Todesur-
theile gefällt , die auch wahrscvcinlich beide zum Vollzug
kommen werden . Das eine derselben kriffk den Lchwe-
stermörder Bachmaier , der , nachdem die frühere Ver-
baiitlung gegen ,h» , wie seiner Zeit gemeldet , wegen
mangelhafter Fragestellung kassirt worden war ; gestern
zum zweitenmal zum Tode verurtheilt worden war , das
andere einen Burschen , Namens Johann Busch , Soh » eines
Hufschmids aus dem Bezirk des oberbayrischen Landge¬
richts Aibling , der seinen ältern Bruder im Bett mit
der Mistgabel erschlug , um an seiner Stelle Nachfolger
im väterlichen Besitz zu werden.

Dieser Tage brach auf dem Markte in Mühl¬
hausen  ein Kartoffel -Krawall aus . Die Weiber mach¬
ten ihrem Unmuth über die hohen Preise der Erdäpfel
zuerst durch Worte Luft , und alv die Bauern ihnen da
nichts schuldig blieben , sezte eö Rippenstöße mit Faust
und Regenschirm , wobei die offen stehenden Sacke um-
geworsen wurden . Die bewaffnete Macht mußte inte»
ventiren.

Unsere lezte Nachricht über die Verlobung des
Kaisers von Oestreich  muffen wir dahin berichtigen,
daß bie Verlobung Sr . Mas . des Kaisers mit Ihrer
Hoheit der Herzogin Elisabeth,  zweiter Tochter des
Herzogs Maximilian n, Bayern statt hatte.

Nachträglich geschieht noch manches Tröstliche und
es ist noch immer nicht zu spät . Oestreich und Preußen
haben gemeinschaftlich im Bundestage beantrag -, die Schles-
wig - Holsteinschen O 'sizire, die den deutschen Bundesstaa¬
ten angehören und vorzüglich die Wittwcn und Waisen
der Gefallenen zu unterstützen. Die O 'sizier sind srei-

kr'ch in alle Welttheile zerstoben, aber immer noch ist die'
Z ihl derer groß genug, die in Deutschland und in Noch
leben.

Tyroler Blätter melden uns , daß der Bl >- zu Ron-
callo ( Bat di Non ) binnen 20 Minuten 54 Häuser an-
zünvete , aus denen die Bewohner kaum das nackte Le¬
be» retteten.

Lezte Woche verunglückte Ulrich Zürflüh,  ein be¬
kannter Gemsjäger deS Berner  Oderlandes , auf der
Gemsjagd , indem er in einen Abgrund pcrunterstürzte
und bas Haupt zerschmetterte.

In Freiburg  sieht es wieder unheimlich auS. Dre
Tbore werden Abends früh geschlossen und stark mit
Wachen besezt. Man fürchtet wieder einen Uebcrfall.

Vom Po , den 10 . August . ES ereignete sich der
Unglücksfall , daß ci» weggeworfenes brennendes Stück
Papier , womit Je nand seine Cigarre angezündet , das
Kleid einer vorübergehenden Dame ergriff und dieses
augenblicklich in Flammen versczie . Die Unglückliche ward
dermaßen verbrannt , baß sie am andern Morgen unter
unsäglichen Schmerzen den Geist aufgab.

Nachrichten aus Odessa  sagen , daß solcher Uebrr-
flaß an Korn herrsche , daß man für die Ausfuhr nicht
genug Schiffe findet.

In Marseille  ist wieder x >n Opfer deS Börsen-
spiels der Schande verfallen . Ein junger Bankier bat
sich aus dem Staube gemacht und einen Defekt von
3— 400,000 Fr . zurückgrl affen. Ursprünglich Commis,
sezte er als lollkübner Spieler auf ein Pbantasiepapier,
das gerade Mode war,  die Muzaiaakticn . Am Ende
eines Monais hatte er 500 .000 Fr . gewonnen . Er kaufte
nun stäkt -schen Grundbesitz , Landhäuser rc., stand an der
Spitze einer Börscnpartic und spielte fort,  um es auf
die M llwn zu bringen . DaS Glücksrad schlug aber um,
und es blieb ihm nichts übrig , als die Flucht vor einem
schmählichen Bankerott . Steckbriefe sino ibm nachgeschickt.

Wieder ein Protest gegen die Gegenwart und das
französische Kaiserrhum . Die Familie Orleans hat einen
förmlichen Protest gegen den Verkauf der Domäne Neu-
illp erllassen . Sie erklärt , daß nur die Gewalt sie ihres
Besitzes beraube , und daß sic sich alle Rechte Vorbehalte.
Der Protest ist dem Präsidenten der Kammer und der
Notare in Paris übergegeben worden.

London,  16 . August . Im neuen Krystallpalast in
Sydenham ereignete sich gestern ein furchtbares Unglück.
Das große Mittelgcrüste , auf dem die Maschinen zum
Hinauswlnden der riesigen Eisenbogen für den Transept
gestanden halten , brach zusammen . Eli , nach Ändern 16,
nach Andern 20 Arbeiter wurden erschlagen , viele schwer
vcrlezt.

Englische Blätter erzäbl n den Schiffbruch  des
Neßree  an der Küste vsn  Dekban . Es war ein eng¬
lisches Fahrzeug von 500 Tonnen , zum Theil mit Eu¬
ropäern bemannt , das seit mehreren Jahren zwischen
Bombay und den verschiedenen Häsen Arabiens Handel
trieb . Im April fuhr es mit einer reichen Ladung von
Dschedda weg und hatte außer seiner Mannschaft unge¬
fähr 400 mohammedanische P -lger ay Bord , die vom
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Besuch ihrer heiligen Orte in Arabien Nach Indien heim«
kehren wollten . Die Fabrt ging glücklich, und schon hatte
Man Bombay Gesichts aber in der Nacht vom 7.
Juni erhob sich ein Orkan , das Schiff verlor sein Ru¬
der und trieb gegen die Küste. Ein Tbest der verzwei
felnden Passagiere suchte sich in den Booten zu retten,
aber diese schlugen um , und etliche 60 ertranken . Dar
DaS Schiff selbst zerschellte um Mitternacht an den Klip¬
pen der Küste bei Habschi- Dschanschira , 35 englische Mer¬
len südlich von Bombay , und die Masten , in deren Ta¬
kelwerk sich etwa tOO Unglückliche angeklammert hatten,
sielen über Bord . Was nick« ertrank , ward erschlagen.
Bon 450 Menschen retteten sich nur 94 , dlt auf Trüm¬
mern des Wracks an baö Gestade schwammen . Was
die Katastrophe noch trauriger macht, ist, daß man nicht
einmal Name » und Wohnort der Umgekvmmenen kennt.

Mittel gegen Hühneraugen.
Man weiche Epheuclatter m Weingeist ein und lege

solche nach einiger Ze >c auf die Hüdneraugen , Es wer¬
den diese hierdurch so sehr erweicht , daß sie sich bequem
adschabcn lassen. Das Mittel ist schon vielfach m .r dem
besten Erfolge angewcntet worden.

Eme Tasse Chokolade»
(Schluß .)

Erschrecke nicht , sagte der Eingetretcne : rch habe
diese List gebrauchen müssen, um bim ieichter für meinen
Plan zu gewinnen . Sei jedoch unbesorgt , eS soll dir
kein Haar gekrümmt werden . In dieser Brieftasche sind
500,000 Lire , tue du ohne Muhe verdienen kannst , wenn
du mir und meinem Vaterlande einen Dienst erweisen
willst.

Und waS für einen Dienst?
Ein -» Dienst , für ren Italien , Frankreich und die

ganze Menschheit dich segne» werden.
Ich verstehe Sie nichr.
Hier ist kleines Pulver . Schwörst du aufs Crucifir,

dieses Pulver Morgen in die Cvocolate zu schütten , die
der Kaiser gewöhnlich zum Frühstück trinkt , so sind von
dem Augenblick an , wo du diesen Schwur geleistet hast,
diese 500,000 Lire dein Eigemhum . Nimmst du das
Geld , ohne deinen Schwur ;n erfüllen , so ist ein Dolch
geschliffen, der den Meineidigen strafen wird . Weigerst
du dich, den Schwur zu ersullen , so bist du, che du die
Schwelle dieser Thüre überschreitest , ein Kind des TodeS.
Jene Leure, die dich hiercr gebracht haben , sind bcauf-
rragt , dich zu tötten , damft daS Geheimniß , in daö ich
dich gewechr habe , mit dir zu Grabe gehe. Du hast
nun die Wahl zwischen Tod und einer halben Million.
Wahle das Leztere und befreie mein Baterlaiid , Frank¬
reich und ganz Europa von einem ehrgeizigen Tyrannen,
der alle Throne umstürzr, ' alle Dynastien demurhlgt mit
gleich einem Krebsüdei immer Weiler um sich frißt . Zn
drei Tagen will er auch die Krone Jial -ens an sich rei¬
ßen — in deine Hand lege ich das Schicksal der Welt —
du kannst dem Siegev .iause dieses Uedennülhigen eine
Grenze ziehen — Sprich , willst du . . .

Den Kaiser vergiften ? Ist das nicht ein« Sünde?
Sie fällt auf mein Haupt . . . du bist nur kaS

Werkjeug . . . Bedenke, welche Zukunft , welche Genüsse
tu dir schaffen kannst durch den Inhalt dieser Brief,
lasche Eine Halde Million in englischen Banknoten . .

Wohlan , es sei!
Hier ist der Preis und hier daS Crucifir . Schwöre

nun bei dem Heilande , unserm Herrn , dieses Pulver in
die Cbokölade des Kaisers zu mischen. Ist er bis mor-
gen um diese Zeit nicht tobt , so hast du deinen Schwur
nicht erfüllt und weißt , welche- Loos deiner harret.

Der Koch leistete ren Schwor , und nahm das Geld.
Dann klingelte der schwarze Mann , worauf die zwei
Masken eintraten , dem Koch die Augen verbanden , ihn
die Treppe hinabführien , ihn in den Wagen schoben
u« b ihn wieder zwei Stunden in die Omere herumfuy-
ren und endlich an dem Marengo Thore Halt machten,
wo sie ihm die Binde von den Auigen nahmen und blitz¬
schnell davonfuhren.

Es wäre ein Leichtes , rin paär Bände zu füllen
mit der Geschichte erlauchter Personen , die , mitten in
den unschuldigen Freuden der Tafel , an beigebrachtem
Gifte starben.

Auch Napoleon wurde , wie jeder Tyrann , dann und
wann von der Furcht geqiält , daß man ihn vergiften
wolle . Aus diesem Grunde begte er gegen jeden seiner
Köche etwas Mißtrauen . - In den Händen dieser Leute-
srgtt er eines Tages zu Josephinen , ruht unser Leben.
Es tbäte Noch , Kaiser und Könige kochten sich ihre
Speisen selbst.

Sein Mißtrauen war nicht ganz unbegründet . Die
halbe Million , die der Unbekannte dem Koch des Kaisers
für die Ausführung des verhängmßoollen Planes ge¬
schenkt, hatte rasch alle Gewisseiisb ssc besiegt. Zuletzt
hatte er sich ü erreber , daß er durch die Vergiftung des
Kaisers sogar ein guies Werk stifte, denn er befreie die
Welt vv » einem Tyrannei ) - der die gan,e Menschheit
knechten wolle ! Er verglich sich mit Brutus , der das
römische Volk von den. Zöche Casars -efre -t habe , und
dachte an Jacques Clement , den SMus der Fünfte heilig
sprechen wollte , weil er die Kirche von Heinrich dem
Drillen erlöst habe : Es stand also fest bei ihm , daß
er den Kaiser wirklich vergiften und einige Zeit nachher
nach Amerika übersiedeln und dort aus der Basis einer
halben Million das Glück seiner Zukunft begründen wolle.
Der Unglückliche dachte nicht an die Möglichkeit , daß
sein Plan mißglücken und vernarben werden könnte!

Er konnte nicht schlafen. Er zählte zehn und zwan¬
zigmal die englischen Banknoten und freute sich seines
Neichlhums . Bor 3 Suinten noch ein armer Koch und
jetzt der Besitzer einer ha ben Million ! Aber das Gift!
Freilich wäre es ihm lieber gewesen, wenn der Unbekannte
>dn mit diesem Aufträge verschont hätte . Da er aber
einmal auf dem Cruc fir geschworen batte , den Kaiser
rer Rache des Unbekannte » zu opfern , so blieb rbm nichis
übrig , als seinen Schwur zu erfüllen.

Napoleon war in allem sehr pünktlich . Jeven Mor¬
gen pflgte rr mit dem Glvckenschlag Neun seuie Choko-



lade ja trinken . Die Stunde des ersten Frühstücks war
ihm eme der liebsten des ganzen Tages . Er umerbleii
sich mit Josephinen , die ihm beim Frübstück Gesellschaft
leisten muß.» , unv war , wenn er ferne Chololade trank,
>o freundlich , mitibeilend und gesprächig , wie sonst zu
keiner andern Stunde.

An jenem Morgen , an dem einer seiner Köche ihm
den Too in die Chololade quirlte , leistete ,bm die Kai¬
serin und ibr Skleisobn Eugen v. Beaubarnais Gesell¬
schaft. Napoleon war schon seit längerer Zeit nicht bei
so ausnehmend guter Laune , als eben an jenem Tage.

Er stand in der Fensterbrüstung , mrt dem Rucken
gegen die Straße gekehrt , und umervielk sich mii Jose-
phine und E gen von den Vorbereitungen zur Krönung,
«ls es Neun schlug und , eme Minute ipäter , einer der
kaiserlichen Pagen chm d«e verhängnißvolle C -vkoiavc
überreichte . -

Gut , daß sie kommt . . . schon sehnte ich mich nach
ihr . . . . Was coch nickt alles Gewohnheit vermag . .
ich habe nnch so daran gewöhnt , daß nur etwas fehlen
würde , wenn -ch sie e nes Morgens entbehren muß e.

Der Kaffer nahm die Taffe vom Teller . Die Cboko-
laoe schien v-ißer als gewöhnlich zu sein . . . sie rauck -e
n»d drusel » . . . Napoleon rührte , wie er immer zu
thun pflegte , den Löffel und sagte zu seinem Sttcfsobnc:

Eugen , ich d:n seit langer Zeit dein Schuldner . Deine
Tapferkeit hat mir manchen Sieg erfochten . . . du hast
oernen ritterlichen Much an keinen Undankbaren ver¬
schwendet. . . . Die Stunde ist gekommen, wo es mir
vergönnt >st , de ne Helbcnchaun würdig zu belohnen.
Mein tapferer Eugen , der beldenmüihige Sodn meiner
vielgeliebten Joseve -me, wird Licekönig von Italien . . .

Hrre , welche Gnade ! lies Eugen und wallte sich
«us em Knie niederlaffen , um dem Kaiser zu danken . ,

Nicht zu meinen Fußen , an meinem Herzen .st dein
Platz , sagte Napoleon.

In Jos -' phiiiens Äuge zitterte eine Tbränt mütter¬
licher Lieoe. Sie wollte dem Kaiser banken für die Huld,
die er ihrem Sohne zu Theil werden ließ , sic wollte
ihren Dank rn Worie kle-ben , aber Zähren der Freude
drängten sich aus ihrem Auge und diese Thränen waren
heredier , als alle Sp acke der Erde.

Schon zur , sprach Napoleon , der die Rührung Jo-
sephiencns gewähr»

Zn demselben Augenbl ck, als er den ersten Löffel
der Chokolaoe , um zu prüfen , ob sie sich bereits aoge-
kühli habe , z im Mund fuhren wollle, fiel von der Gar-
d.ene etwas Schwarzes rn die Obertasse des Kaisers.

Was «st eas ? fragte Josephine , b» es nicht gleich
e>kannte.

Eine Kreuzspinne ! Psui , welches eckcflafle Tbier!
Ein Sprichwort sagt zw^r : Spinnen beengen Gluck, al¬
lein ich traue diesem Splckwort nicht . . . der Anblick
vieler Sp .einen erweckt Adsch.u und Eckel in m-r . . .
Lalande me,nt zwar , die Spinnen seien nicht gffr,g , man
dürfe sie sogar essen, aber lch tanke dafür . Böse Spinne,
was had' ich dir zu Leide gethan , daß du mir mein , Cvo-
kvlase vergäll , hast . . . ser Anblick dieses Thlcre macht

mich trübe und vnst mmt . . . mein Hunger ist ver»
sawunden . . . ich mag n .cht mehr frühstücken.

In demselben Momente meldete der Page den Für¬
sten v. Tallipraiid . Die Ka ser:n ivgab sich in ihr Zim¬
mer . . . Eugen folgte ibr.

Als die Chokolace unberührt in die kaiserliche Küche
zurückgebrach« wuide , als der Koch auf der Oberfläche
der Tasse t,e Spinne schwimmen ah , e-bttck» er in

.ihr einen Fingerzeig Koiics , und von demselben Augen¬
blick bemächtig » sich seiner Seele ein so bober Grad von
Reue , daß er, p ötz :ch ganz umgewandelt , die ganze Größe
seines Lerdrecheus begriff . El » Strom rcucveller Tbränea
stürzte aus einen Äuge» , welche d» Spinne anstarrien,

! in der sein von Gewisseneb ssen zerrissener Ge st eiiicir
! warnenden Wink der Borseduug erkannte.
! Der Kaiser stebt unier Gottes Schutz ! ries er aus,
>bedeckte sein Ihränenseuckies Antlitz Mi» Helden Händen
^und wem » lang nnv schwer. Dann trat er an den Herd,
>auf dein em lustiges Feuer prasselte, zog d» Brieftasche,

die er auf der Brujt trug , aus ccm, sichern Versteck, öffnete
^ sie mit ruhiger Miene , »ahm die Banknoien heraus und
' warf m -t der größten Ruhe eine nach ver andern in die
i Flamme . Nack Bei lauf von 2 Minuien war p» balde
^ Million , der Preis semeö Verbrechens , in Rauch aufge-
^gangen . Em schwerer Seufzer entrang sitz seiner Brust;
1 es klang , alS wäre ihm eine Ccninerlast vom Herzen

gefallen ; dann irat er an den Tffch, an dem die Cdoko-
lace stand , warf mit dem Löffel die Spinne heraus und
leerte uni emem einzigen Zuge t » vergifte » Chokolade.

Ba .d darauf stell» » sich die schrecklichen Wirkungen
des Hifles ein . Der Koch ertrug die wüttenden Schmer»
zen, die wie glühende Sonden , wie dreisLnc .b ge L liletd,
rn seinen Eingeweide » wübiten , mii stoischer Getulo und
verlang » statt des Arzics einen Geistlichen.

Zeon Minuten später stand vor rem Lager des Slcr-
1 benven ver fromme Paier G em » »» , d m er scm B r-
brechen und seine Strafe deich» » , uiid der ihm daraus

^Absoluiioa errht l» .
! Noch an demselben Tage erfuhr der Kaiser daS
^Vergehen unv die Neue des unglück! ch n Kochs,
j Das Sprichwort bal sich bewavri , sagie Napoleon,
-die Spinne Hai m» Glück gebracht . Mem Leben liegt

»n Gottes Hane ; seine Flügel schirmen mich , und wie
Scholilaiid 'S König darf ick mgen:

„Mecocch , Dir krümm« kein Haar,
Der , den ein We d gebar ."

Zwei Tage später wurde ver Kaiser der Franzosen
zum König von Platten gekrönt und 14 Tage taraus
Eugen von Lcauhariiais zum Eicekönig ernannt.

^ Ader trotz des Scharfsinns der sianzömchcn Poliz -i,
trotz des unermüdlichen Spionirens der Schüler Fauchi 's,

.war es keinem dieser Spürhunde gelungen , berauszu !» »»
gcn, wer der Urheber jenes Plane « gcw ' sen sei.

Auf diese Weise hat eine Sp nne das Leben deS
Kaisers gerettet . Wäre diese Spi inc nicht beravgtfallen,
wer kann uns fl-gen , was raun zu jener Zeit aus Ita¬
lien , aus Frankreich , aus Deutsch aud , za auc Europa
geizh'. reu wäre.
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